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Ergebnisse und Erkenntnisse des Seminars 1994

Das siebente SOG-Seminar hatte
nicht zum Ziel, zu umsetzbaren
Ergebnissen für die SOG zu gelangen.
Vielmehr ging es darum, im Wandel
der Zeit Schwerpunkte der Diskussion
feststellen zu können und einen Rahmen

der Weiterbearbeitung
diesbezüglicher Themen festzulegen. Es

muss von Aspekten und Problemen
dieser Art gesprochen werden, um zu
einem späteren Zeitpunkt konkrete,
realistische und sicherheitspolitisch
umsetzbare Lösungen zu präsentieren.
In diesem Sinn hat das Seminar in
Interlaken seine Ziele voll erfüllt. Im
Rahmen der Referate und der
anschliessenden Diskussionen in Gruppen

wurden die zentralen Probleme
diskutiert, welche kurz- bis mittelfristig

die sicherheitspolitische Diskussion

der Schweiz beeinflussen werden.
Die Vielzahl der Fragen und Probleme,

die offenen Punkte bei den
Rahmenbedingungen der künftigen
sicherheitspolitischen Ordnung in
Europa, lassen abschliessende
Schlussfolgerungen nicht zu. Vielmehr muss
es darum gehen, Strategien zu diskutieren,

Optionen zu formulieren.
Alternativen vorzudenken, damit in
zeitlicher Abfolge zum richtigen
Zeitpunkt die richtigen Schlüsse gezogen
werden können. Es fällt demzufolge
heute schwer, einheitliche Tendenzen
zu ordnen respektive Schwerpunkte
abschliessend zu beurteilen.

Diese Aufgabe konnte und wollte
das Seminar nicht übernehmen.
Vielmehr muss es darum gehen, stichwortartig

die Themen, welche im Seminar
angesprochen und zum Teil ausführlich

diskutiert wurden, aufzulisten.
Die Darstellung beschränkt sich somit
auf eine Aufzählung einzelner Bereiche,

ohne dass diese umfassend beurteilt

und bewertet werden.

Folgende Themenblöcke lassen sich
bei dieser Darstellung unterscheiden:

¦ Das Engagement der Schweiz bei
internationalen friedenserhaltenden
Massnahmen, insbesondere die Frage
der Mitwirkung der Schweiz bei
internationalen Operationen mit
schweizerischen Blauhelmen.
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¦ Die Frage der Aufrechterhaltung
der allgemeinen Wehrpflicht oder
respektive die Neuverankerung von
Bürgerpflichten im Rahmen einer
allgemeinen Dienstpflicht unter
Berücksichtigung der Sicherstellung der
ausgewiesenen Bedürfnisse an genügenden

Dienstpflichtigen zugunsten der
Schweizer Armee.

¦ Anforderungen an die Schweizer
Armee im Lichte der zunehmenden
Technisierung und der Ansprüche der
Professionalisierung an das Milizheer.

¦ Weiterentwicklung der Schweizer
Neutralität im Lichte der kooperativen

Beziehungen, internationalen
Absprachen und Zusammenarbeitsmodelle

im Bereich der Sicherheitspolitik,
Fragen der Neutralität und internationale

Solidarität.

¦ Multifunktionale Anforderungen
an die Schweizer Armee im Lichte
verschiedener bekannter und neuer
Einsatzformen der Schweizer Armee.

¦ Weiterführende Reduktion der
Bestände der Schweizer Armee und
Sicherstellung der hochrangigen
Leistungsbereitschaft und Leistungseffizienz

unter Berücksichtigung der
finanzpolitischen Perspektiven.

¦ Bedeutung der Konsensfindung
über sicherheitspolitische Anforde¬

rungen im Inland und gegenüber dem
Ausland im Rahmen multilateraler
Beziehungen.

Die voranstehende Liste vermittelt
einen Eindruck der Schwerpunktthemen,

welche über die «Armee 95» hinaus

im sicherheitspolitischen Umfeld
durch Streitkräfte sichergestellt werden

müssen. Die Liste ist natürlich
unvollständig und sie reduziert sich
auf einige Gedanken. Sie zeigt aber
auf. dass die «Armee 95» in ein
sicherheitspolitisches Umfeld hineingestellt
wird, das einer zunehmenden
Komplexität unterworfen ist. Die
Anforderungen steigen, die Zeit der Planung
sowie Realisierung entsprechender
Konzepte wird knapper, der wichtige
sicherheitspolitische Konsens scheint
brüchiger zu werden, die Disparität
der verschiedenen Meinungen und
Vorstellungen grösser. Vor diesem
Hintergrund ist es unabdingbar, dass
der nun eingeleitete Prozess nicht
durch den Wandel und die dauernde
Fragestellung überfordert und letztlich

keine sicherheitspolitische Lösung
der aufgeworfenen Fragen mehr möglich

wird. Es gilt demzufolge, in Etappen

die Lage zu analysieren, zu
Beschlüssen zu gelangen und diese
umzusetzen. ¦
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